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 INNOVATION
Als Marktführerin der automatisierten Kabelverarbeitung verfügt 
die Komax Gruppe über eine in der Branche einzigartige Innova-
tionskraft. Kontinuierlich Innovationen auf den Markt zu bringen 
und so ihren Kundinnen und Kunden echte Wettbewerbsvorteile 
zu ermöglichen, ist für das Unternehmen von höchster strategi-
scher Bedeutung. 

In den Märkten für automatisierte Kabelverarbei-
tung gibt es für die Komax Gruppe enormes 
Wachstumspotenzial. Die langfristigen Mega-
trends Automatisierung, Elektrif izierung und  
Mobilität (› Seiten 20–25) bieten zahlreiche  
Opportunitäten. Durch die weitere Automatisie-
rung von Prozessen entlang der Wertschöp-
fungskette und digitale Services kann aus- 
serdem die Effizienz der bereits installierten 
Maschinenbasis bei Kundinnen und Kunden 
deutlich gesteigert werden. Um diese Möglich-
keiten für zusätzliche Alleinstellungsmerkmale 
zu nutzen und ihrer Kundschaft innovative Lö-
sungen zu bieten, investiert die Komax Gruppe 
kontinuierlich in Neuentwicklungen, die Optimie-
rung des bestehenden Produktportfolios und 
den Ausbau ihrer digitalen Serviceleistungen. 
Auch in herausfordernden Jahren wie 2025 
bleibt dies ein Fokus des Unternehmens. Seit 
2021 hat es dafür CHF 323.9 Millionen aufge-

wendet und so seine führende Position in der 
Automatisierung der Kabelverarbeitung gefes-
tigt. 2025 investierte die Komax Gruppe insge-
samt CHF 70.9 Millionen bzw. 12.2% (2024:  
CHF 74.3 Millionen bzw. 11.8%) des Umsatzes 
in Forschung und Entwicklung. Dieser Betrag 
setzt sich aus Investitionen in interne Entwick-
lungsleistungen (CHF 63.2 Millionen) und in Dritt-
leistungen (CHF 7.7 Millionen) zusammen.

Einzigartige Innovationskraft
Die Komax Gruppe beschäftigte per 31. Dezem-
ber 2025 insgesamt 633 Mitarbeitende (2024: 
724 Mitarbeitende) in der Forschung und Ent-
wicklung sowie im Engineering. Die Ingenieu-
rinnen und Ingenieure im Bereich Engineering 
leisten bei der Entwicklung von kundenspezi-
fischen Applikationen einen wichtigen Beitrag. 
Die Personalkosten dieser Mitarbeitenden sind 
nicht im Forschungs- und Entwicklungsaufwand 
enthalten, sofern diese direkt für Kundenpro-
jekte gearbeitet haben. Trotz zunehmender Ver-
lagerung nach China (› Seite 32) ist ein grosser 
Teil der F&E-Mitarbeitenden sowie Ingenieurin-
nen und Ingenieure (248 Mitarbeitende) weiter-
hin in der Schweiz beschäftigt, wo ein Grossteil 
der F&E-Aufwendungen anfällt. Ausserdem hat 
die Komax Gruppe Entwicklungsabteilungen in 
China, Deutschland, Frankreich, Japan, Singa-
pur, Ungarn und in den USA. Die Komax Gruppe 
strebt weiterhin an, jährlich 8–9% des Umsatzes 
in Forschung und Entwicklung zu investieren. 
Das tiefere Umsatzniveau führte im Berichtsjahr 
2025 zu der höheren F&E-Quote von 12.2%. 

633
Mitarbeitende  
in F&E sowie 
Engineering 
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Die Bündelung von Kompetenzen sowie die  
Optimierung des Produktportfolios wurden im 
Berichtsjahr deutlich vorangetrieben. Dies führ-
te zu verbesserter Effizienz und gleichzeitig zu 
tieferen Kosten. Mit geballter Innovationskraft 
wurden 2025 zahlreiche Innovationen umge-
setzt. So erfolgte zum Beispiel die erfolgreiche 
Lokalisierung einer vollautomatischen Verdrill-
maschine für den chinesischen Markt, die Vor-
stellung eines kabellosen Inline-Prüfsystems und 
die Erweiterung des Schleuniger Coaxcenter 
6000 zur nun flexibelsten Crimpmaschine der 
Welt. Ausserdem lancierte Hosver eine neue, in 
China  produzierte Maschine zur Verarbeitung 
von Datenleitungen. In Dierikon fanden zudem 
die «Innovation Days» statt, an denen sich Ent-
wicklerinnen und Entwickler aus verschiedens-
ten Bereichen zum Austausch trafen, um die 
Effizienz in Forschung und Entwicklung weiter 
zu verbessern. Ein Schwerpunkt war das Thema 
künstliche Intelligenz.

Auszeichnungen für Innovationsleistungen
Mit ihrer Leistung zählte die Komax Gruppe 2025 
erneut zu den innovativsten Unternehmen der 
Schweiz. Die Schweizer Wirtschaftsmagazine 
Bilanz und PME wiesen zusammen mit dem 
Markt- und Meinungsforschungsunternehmen 
Statista die Komax Gruppe in der Liste der 75 
innovativsten Unternehmen in der Schweiz auf 
Platz 4 aus. Ausserdem wurde das Unternehmen 

an der wichtigen Fachmesse productronica in 
München, Deutschland, für seine Innovation  
der adaptiven Einschneidesteuerung (Adaptive 
Incision Control) ausgezeichnet (› Seite 63).

SMART FACTORY by KOMAX
Die Digitalisierung ist in vollem Gange, insbe-
sondere in der Automobilindustrie. Mehr Digita-
lisierung bedeutet mehr Daten, mehr Elektrifi-
zierung und mehr Verkabelung. Dies ist gut für 
das Geschäft der Komax Gruppe, stellt ihre 
Kundschaft aber auch vor wachsende Heraus-
forderungen. Eine Vielzahl von Komponenten 
und Produkten wird zunehmend intelligenter und 
elektrisch aufwendiger. Die Komplexität in den 
Anwendungen der Kabelverarbeitung in den  
verschiedenen Marktsegmenten steigt stetig. 
Kundinnen und Kunden der Komax Gruppe 
müssen bei gleichzeitig steigendem Personal-
aufwand zuverlässig konstant hohe Qualität lie-
fern und dabei die Kosten möglichst tief halten. 
Die Komax Gruppe unterstützt sie dabei, diesen 
wachsenden Anforderungen gerecht zu werden. 
Ein wesentlicher Faktor ist die SMART FACTORY 
by KOMAX – ein umfassendes Paket aus digi-
talen und physischen Lösungen, mit dem die 
Kabelkonfektion deutlich optimiert werden kann. 
Es zeichnet sich durch fünf Komponenten aus, 
von denen jede einzelne den Kundinnen und 
Kunden verschiedene Wettbewerbsvorteile  
bietet (› Seiten 54–55).

«Mit der SMART FACTORY by KOMAX heben wir die 
Produktivität und Flexibilität der Kabelverarbeitung 
auf ein neues Niveau. Die IQC-Technologie, ein intel-
ligentes, vollautomatisches Werkzeugwechselsystem 
für Crimp-to-Crimp-Maschinen der Alpha-Serie, erle-
digt etwa den Werkzeugwechsel in weniger als einer 
Minute statt wie bisher in 15 Minuten und nimmt  
dabei alle wichtigen Einstellungen autonom vor.»

Matijas Meyer, CEO

Als Innovationstreiberin und Marktführerin der 
automatisierten Kabelverarbeitung setzt die  
Komax Gruppe ihre Lösungen der SMART  
FACTORY by KOMAX kontinuierlich um – die  

Vision wird damit seit mehreren Jahren zur  
Realität. Sie hilf t, Optimierungspotenziale zu  
realisieren und Risiken zu minimieren. 



54 Komax Gruppe Geschäftsbericht 2025

Die Komax Gruppe entwickelt vollständig automatisierte 

und vernetzte Lösungen, um den Bedienereinfluss zu 

minimieren. Dies ermöglicht höchste Präzision und 

Prozessqualität bei geringeren Kosten und weniger Aus-

schuss. Zudem verbessern sich die Produktivität und die 

Transparenz.

IQC Technology – vollauto-
matisches Werkzeugwechsel- 
system führt zu massiv 
höherer Produktivität bei 
Maschinen der Alpha-Serie
(www.iqc-technology.com).

Adaptive Einschneidesteuerung 
(AIC) – Produktion in höchster 
Qualität ohne manuelles Ein- 
richten der Fertigungspara-
meter, inklusive automatischer 
Kompensation von Kabel-
toleranzen und erheblicher 
Verringerung von Ausschuss.

Q1250 – skalierbare Qualitäts-
prüfmodule für die Prüfung 
von Abisolierung, von Crimp 
und Tülle sowie, je nach Aus-
stattung, weiteren Qualitäts- 
merkmalen.

Verdrillmaschine Sigma 438 – 
Sequenz-Produktion verschie-
dener Kabelbaumvarianten.

Die sich selbst optimierende Fabrik verbessert die Pro-

duktivität und reduziert gleichzeitig die Qualitätskosten. 

Die Komax Gruppe stellt dazu auf der Basis von Produkti-

ons- und Verhaltensdaten im Rahmen ihrer Smart Factory 

Solutions cloudbasierte Algorithmen bereit. Dadurch 

verbessern Kundinnen und Kunden die Maschinenaus- 

lastung deutlich und reduzieren ihre Qualitätskosten.

WIRE Insights – Steigerung 
der Produktivität auf Basis 
umfangreicher Echtzeit-
informationen.

MES-Lösungen 4WIRE CAO 
von DiIT sowie WIRE Flow – 
Verbesserung der Overall 
Equipment Effectiveness (OEE).

Möglichkeit der Integration 
variabler Maschinenschnitt-
stellen, wie OPC-UA, MIKO 
und WPCS, in bestehende 
IT-Infrastrukturen bei der 
Kundschaft.

SMART FACTORY 
BY KOMAX

Die SMART FACTORY by KOMAX bietet mit ihren fünf 
Komponenten Lösungen für die Kabelkonfektion der 
Zukunft. Das Ziel ist es, Kundinnen und Kunden die 
Produktion zu erleichtern und dabei die Qualität,  
Produktivität und Flexibilität der Kabelverarbeitung 
auf ein neues Niveau zu heben. Die Komax Gruppe 
entwickelt alle fünf Komponenten kontinuierlich 
weiter.

NO 
OPERATOR�
INFLUENCE

SELF- 
OPTIMIZING 

FACTORY
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Die Komax Gruppe bietet Zugriff auf eine digitale Selbst-

bedienungs-Boutique. Kundinnen und Kunden profitieren 

von Dienstleistungen wie Produkt- und Ersatzteilbestel-

lungen, webbasierten Schulungen, Software-Downloads 

und -Upgrades, Lizenzmanagement sowie Analyse- und 

Optimierungstools. Sie können somit jederzeit von überall 

auf die Leistungen der Komax Gruppe zugreifen und er-

halten einen massgeschneiderten Blick auf ihr Geschäft.

Überarbeitete Website
(www.komaxgroup.com) als 
Basis für künftige Online-
Services.

myKomax Online-Service
portal – für den direkten Kun-
denkontakt und Abonnements 
von Serviceleistungen.

Die Komax Gruppe bietet Lösungen und Dienstleistungen 

nach Bedarf. Dazu gehören die leistungs- oder nutzungs-

abhängige Bezahlung von Anlagen, Finanzierungs- und 

Leasingdienste oder die Vermittlung von Produktions-

kapazitäten, um beispielsweise Produktionsspitzen zu 

brechen. Dadurch können Kundinnen und Kunden ihren 

Kapitalbedarf senken und ihre Flexibilität, Stabilität und 

Reaktionsfähigkeit steigern.

CARE-Serviceverträge für 
einzelne Maschinen oder 
gesamte Produktionsstätten 
inklusive technischer Unter-
stützung, Schulungen sowie 
Finanzierungsangeboten.

CARE Services – Auswahl  
verschiedener Service-
produkte wie Garantien, 
Reparaturen, Installationen, 
Updates und Unterstützung 
bei Produktionsoptimierungen 
mit WIRE Insights.

WIRE Flow – benutzerfreund-
liche Kabelverarbeitungssoft-
ware im Abo-Modell für Cut- 
and-Strip-Maschinen.

WIRE Mind von WUSTEC – 
digitale Plattform für Schalt-
schrank- und Maschinenbau
für das Online-Bestellen vor-
gefertigter Drahtsätze 
jeglicher Stückzahl.

Die Komax Gruppe ermöglicht die Qualitätsprüfung in 

Echtzeit. Qualitätsdaten werden mittels IoT-Technologie 

gesammelt, in der Cloud gespeichert und benutzerfreund-

lich aufbereitet. So können Kundinnen und Kunden sofort 

und unkompliziert Qualitätsnachweise erstellen und somit 

die Einhaltung von Qualitätsanforderungen jederzeit 

nachweisen und Prozesse rückverfolgen.

4WIRE CAO und WIRE  
Insights – Softwarelösungen, 
die umfangreiche Produktions- 
daten erfassen, speichern, 
analysieren und vollständig 
rückverfolgen.

Mehr Informationen zur SMART FACTORY by KOMAX 
sind in diesem Video zu finden:
komaxgroup.com/smartfactory

ON-DEMAND 
SERVICE

SELF-
SERVICE 

BOUTIQUE

REAL-TIME
QUALITY
�AUDITS
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LÖSUNGEN ZUR STEIGERUNG VON PRODUKTIVITÄT UND FLEXIBILITÄT IN VERSCHIEDENEN  
WERTSCHÖPFUNGSKETTEN

Batch-Produktion mit 
IQC Technology

Das Wechseln von Crimpapplikator, 

Terminal und Kontaktteil für einen neuen 

Auftrag ist auf einer Crimpmaschine mit 

hohem zeitlichen Aufwand verbunden. 

Mit der revolutionären IQC Technology 

werden das Einrichten und das Umrüsten 

massiv vereinfacht und beschleunigt. 

Die Fehlerquote sinkt deutlich und die 

Produktivität nimmt um bis zu 50% zu.

Sequenz-Produktion verschiedener 
Kabelbaumvarianten

Mittels eines One-Piece-Flow-Ansatzes  

können verschiedene Kabelbaum-

varianten nacheinander auf derselben 

Maschine ohne Umrüsten produziert 

werden, was niedrigere Lagerbestände, 

schnellere Lieferzeiten und einfache 

Designänderungen ermöglicht. Alle 

wichtigen Schritte der Kabelbaum- 

fertigung werden dabei optimiert. 

Data Wire – Lösungen für die 
Verarbeitung von Datenkabeln

Datenkabel spielen in Fahrzeugen zu-

nehmend eine Schlüsselrolle, wenn es 

um die Sicherheit beim Fahren geht. 

Entsprechend wichtig ist die qualitativ 

hochstehende Verarbeitung der Kabel. 

Die Komax Gruppe bietet mit ihren 

innovativen Lösungen die geforderte 

Qualität auf Anhieb – und das bei  

minimiertem Materialausschuss.

Skalierbare Plattformen für  
Hochvoltanwendungen 

Die Komax Gruppe entwickelt skalier-

bare Plattformen für die steigende 

Nachfrage nach Hochvoltanwendun-

gen für E-Mobilität und den Non-Auto-

motive-Bereich. Diese decken alle 

wesentlichen Prozessschritte vom  

Ablängen bis zum Testen ab und  

bedienen unterschiedlich hohe Pro-

duktionsvolumen.

Produktionsplanung – Softwarelösungen für jedes Kundenbedürfnis, die Prozesse in sämtlichen Produktions
bereichen vom Schneiden bis zum Prüftisch steuern.

Service – umfassende Serviceangebote wie CARE und WIRE Insights helfen, über die gesamte Lebensdauer der 
Maschinen Mehrwert zu schaffen.

High Mix – Low Volume: variable 
Lösungen für kleine Losgrössen 

Das breite Produktportfolio der Komax 

Gruppe bietet kosteneffiziente Auto-

matisierungslösungen für das qualitativ 

hochwertige Fertigen variantenreicher 

Anwendungen in kleiner Losgrösse. 

Dies gehört insbesondere bei kleinen 

und mittelgrossen Kabelkonfektionären 

zum Arbeitsalltag. 

Digitale Lösungen für den  
Schaltschrankbau

Digitale, vollautomatisierte Workflow-

Systeme reduzieren bei Kundinnen  

und Kunden im Industrial-Bereich  

die Produktionszeit um bis zu 80%. 

Dadurch sinken die Kosten deutlich 

und die Effizienz nimmt zu. Ebenfalls 

als wertvoll erweist sich der Service 

WIRE Mind von WUSTEC zur Fremd-

fertigung von Drahtsätzen.

Höhere Produktivität und Flexibilität für 
Kundinnen und Kunden
Bei der Entwicklung neuer Produkte und Dienst-
leistungen setzt die Komax Gruppe den Fokus 
auf die Optimierung verschiedener Wertschöp-
fungsketten. Mit ihren Lösungen kann sie den 
Automatisierungsgrad ihrer Kundschaft steigern, 
wodurch diese ihre Produktivität und Flexibilität 
erhöht und gleichzeitig auf Anhieb hohe Qualität 
erreicht. Zum Beispiel erhalten Kundinnen und 
Kunden mit der cloudbasierten Lösung WIRE 
Insights umfassende Produktionsdaten ihrer 
Maschinen in Echtzeit und können sofort An-
passungen vornehmen. Damit werden unter  
anderem die Ausschussraten in der Fertigung 
massiv reduziert.

WIRE Mind – Schaltschränke bis zu 80% 
schneller verkabeln
Unter der Marke WUSTEC bietet die Komax 
Gruppe mit der Sof tware WIRE Mind eine  
«virtuelle Maschine» für die automatisierte Draht-
vorfertigung für den Schaltschrankbau an. Damit 
können Drahtsätze jeglicher Stückzahl online 
bestellt werden, die dann in kürzester Zeit ge-
fertigt und geliefert werden. Dies ist besonders 
für Kundinnen und Kunden interessant, die für 
bestimmte Projekte keine eigene Fertigung auf-
bauen wollen. Mit den vorgefertigten und be-
druckten Sequenz- und Rundbündeln verdrah-
ten diese so ihre Schaltschränke bis zu 80% 
schneller, und das fehlerfrei sowie ohne Litzen-
Abfall. Das Angebot besteht bisher vor allem in 
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Deutschland und wird in der ersten Jahreshälfte 
2026 auf den Markt in den USA ausgedehnt. Seit 
2025 kann die Software WIRE Mind auch ohne 
WUSTEC-Service genutzt werden. Das heisst, 
Kundinnen und Kunden mit eigener Fertigung 
können mit WIRE Mind ihre Produktionsplanung 
optimieren, wovon bereits über ein Dutzend Ge-
brauch machen. Die Produktionsdaten werden 
dabei von jeglichen ECAD-Systemen in die Platt-
form WIRE Mind geladen, mit wenigen Klicks 
optimiert und an die eigene Maschine übertra-
gen. So bietet die Komax Gruppe ihrer Kund-
schaft maximale Flexibilität und einen schnellen 
und effizienten Service, wodurch diese ihre Pro-
duktion beschleunigen kann: Entweder sie nutzt 
die «virtuelle Maschine» und bestellt somit vor-
gefertigte Drahtsätze bei WUSTEC online und/
oder sie arbeitet mit den eigenen Maschinen in 
ihrem Werk und nutzt WIRE Mind für die Pro-
duktionsoptimierung.

Aktiv an der Zukunft der Automobil- 
produktion mitwirken
Als Technologieführerin der automatisierten  
Kabelverarbeitung ist die Komax Gruppe be-
strebt, wesentliche Entwicklungen in ihren drei 
Marktsegmenten aktiv mitzugestalten. Dafür 
pflegt sie enge Partnerschaften mit führenden 
Akteuren der Branche in verschiedenen Organi-
sationen und Initiativen. Der Fokus der Komax 
Gruppe liegt dabei auf der Automatisierung in 
der Bordnetzfertigung. Durch neue Fahrerassis-
tenzsysteme, Komfortfunktionen und Infotain-
ment-Lösungen nimmt der Funktionsumfang mo-
derner Fahrzeuge stetig zu. Dies führt zu mehr 
Gewicht, höheren Kosten und steigender Kom-
plexität beim Leitungssatz für Bordnetze. Bei 
einem Anteil von über 80% manueller Arbeit ist 
die Leitungssatzfertigung bisher nur in Niedrig-
lohnländern wirtschaftlich, wodurch lange Trans-
portwege entstehen. Die in den letzten Jahren 
gestiegenen Unsicherheiten in den Lieferketten 
bergen zudem nicht unerhebliche Risiken. Diese 
Herausforderungen lassen sich mit höherer  
Automatisierung meistern. 

Dafür ist es allerdings entscheidend, Know-
how aus verschiedenen Disziplinen und Partner-
schaften zusammenzuführen. Aktuell ist die  
Komax Gruppe in mehrere ineinandergreifende 
Projekte im Segment Automotive involviert, um 
die Automobilproduktion der Zukunft zu gestalten.

Projekt Next2OEM – die digitalisierte,  
automatisierte Wertschöpfungskette  
Das vom deutschen Bundesministerium für  
Wirtschaft und Energie (Konjunkturpaket 35c, 
www.bundeswirtschaftsministerium.de) auf-
grund eines Beschlusses des deutschen Bun-
destags geförderte Projekt Next2OEM entwickelt 
eine digitalisierte und automatisierte Wertschöp-
fungskette von der Leitungssatzentwicklung 
über die Leitungssatzfertigung bis zur Montage 
in die Karosserie. Dabei wird ein Nearshoring, 
also eine Verlegung der Leitungssatzfertigung 
zurück nach Deutschland, angestrebt. Die hohen 
Lohnkosten, die mit dem Nearshoring einher-
gehen, sind jedoch nur dann auf ein wirtschaft-
liches Mass herunterzubrechen, wenn der Auto-
matisierungsgrad deutlich erhöht wird. 

Im Rahmen des Projekts Next2OEM arbeitete 
die Komax Gruppe mit neun Konsortialpartnern 
zusammen, die gemeinsam die komplette Wert-
schöpfungskette der Leitungssatzproduktion und 
-montage abdecken: Audi, Artiminds, Bär, FAPS, 
Kostal, Kromberg & Schubert, Semantic PDM, 
Stefani und TE Connectivity. Next2OEM zeigt auf, 
wie durch höhere Automation Kosten, Qualität 
und Nachhaltigkeit im Leitungssatzgeschäft be-
herrscht werden können. 2024 entwickelten die 
verschiedenen Partner dafür Maschinenteile. Die 
Komax Gruppe steuerte etwa den Sequenzver-
driller Sigma 438, den Bestückungsautomaten 
Omega 840, ihre robotergestützte Bandagier-
technologie sowie optische Inline-Prüfsysteme 
bei. 2025 erfolgte die prototypische Umsetzung 
einer Gesamtanlage zur Fertigung und Montage 
eines Mittelkonsolen-Leitungssatzes auf dem 
Werksgelände der AUDI AG in Ingolstadt in 
Deutschland. Im Januar 2026 wurde die prakti-
sche Anwendbarkeit dieser Gesamtanlage vali-
diert und damit die Basis für eine mögliche 
Weiterentwicklung zum Serieneinsatz gelegt. 

Die Komax Gruppe erhofft sich durch das 
Projekt Next2OEM die Grundlagen für eine In-
dustrialisierung von Lösungen zur hochauto-
matisierten Fertigung von Kabelbäumen gelegt 
zu haben. Sie möchte die steigende Nachfrage 
nach Automationslösungen nutzen, um zusätz-
liche Wachstumspotenziale zu erschliessen.

https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Navigation/DE/Home/home.html
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Das Projekt Next2OEM wurde von Dr. Ingo  
Busche, Leiter Entwicklung Bordnetz Konzept 
und Robust Design, von der AUDI AG betreut. 
Die Komax Gruppe konnte mit ihm ein spannen-
des Interview zur Zukunft der Kabelkonfektio-
nierung aus Sicht eines Autoherstellers führen. 
Das vollständige Interview ist auf der Website 
der Komax Gruppe verfügbar. (› Komax Stories). 
Ein Auszug daraus:

Welches sind die grössten Herausforde-
rungen in der Bordnetzfertigung?
Wir beobachten eine kontinuierliche Steigerung 
der Funktionsvielfalt und der elektrische Leistung 
in unseren Bordnetzen, die zu mehr Gewicht, 
höherer Komplexität und einer gesteigerten Bau-
raumanforderung im Fahrzeug führen. Gleich-
zeitig verfolgen wir das Ziel der Vereinfachung 
der Bordnetzvarianz.

Was war Audis Motivation für dieses  
Projekt und welche Vorteile verspricht  
man sich davon?
Wir sehen die Automatisierung als Teil unserer 
Wettbewerbsfähigkeit. Sie ist ein wichtiger 
Punkt, um den Wirtschaftsstandort Deutsch-
land abzusichern. Im Hinblick auf die Automati-
sierung im Bereich des Bordnetzes ist das Ver-
besserungspotenzial in der OEM-Produktion 
gross, denn sie liegt aktuell bei unter 10 Prozent.
Wir sind der Überzeugung, dass sich die Auto-
matisierung nur über die gesamte Industrie hinweg  

 
skalieren lässt und keine singuläre Lösung der 
AUDI AG oder des Volkswagen-Konzerns sein 
kann. Dabei waren wir von Anfang an davon 
überzeugt, dass in dem Projekt der maximale 
Grad der Automatisierung das Ziel sein muss. 
Und das ist nur möglich, wenn die gesamte 
Wertschöpfungskette integriert ist. Wir wollten 
echte Fortschritte erzielen und im Rahmen des 
Forschungsprojekts gemeinsam untersuchen, 
wie wir uns weiterentwickeln müssen, um die 
Automatisierung in Zukunft zu integrieren.

NEXT2OEM – AUDI 
IM GESPRÄCH
Unter der Leitung der Konsortialführerin AUDI AG entwickelte 
die Komax Gruppe zusammen mit weiteren Partnern eine  
digitalisierte und hochautomatisierte Wertschöpfungskette für 
den Leitungssatz. Am Beispiel einer Mittelkonsole wurde 2025 
in Ingolstadt, Deutschland, dafür erfolgreich ein Versuchsaufbau 
umgesetzt. 

Dr. Ingo Busche, Leiter Entwicklung Bordnetz Konzept und 
Robust Design, AUDI AG (Foto: AUDI AG).

https://www.komaxgroup.com/de-ch/stories/complete-automation-requires-a-revolution
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Welche Erkenntnisse können Sie aus dem 
Projekt ziehen?
Es ist sehr gut gelaufen. Alle Partner haben an 
einem Strang gezogen und waren sehr motiviert. 
Das macht das Leben als Konsortialführer na-
türlich leichter. Durch die Arbeit an der gesam-
ten Wertschöpfungskette haben wir voneinander 
gelernt. Wir sehen sehr deutlich, dass eine auto-
matisierte Vormontage beim OEM nur mit einer 
automatisierten Leitungssatzfertigung funktio-
nieren wird. Diese Erkenntnis ist wichtig, denn 
sie bedeutet, dass wir dementsprechend ein-
kaufen und automatisiert beliefert werden müs-
sen. Und wir haben festgestellt, dass wir in Eu-
ropa in der Lage sind, durch die gute Vernetzung 
in der Wertschöpfungskette Ergebnisse zu er-
zielen, die weltweit einmalig sind. 

Wie wichtig war die Kompetenz der Komax 
Gruppe für den Erfolg des Projekts?
Ihr Beitrag ist enorm wichtig, da Komax viele 
Schnittstellen mit den Partnern hat. Das fängt bei 
den digitalen Daten an und geht über die Bord-
netzkomponenten bis hin zum Konfektionär. Noch 
wichtiger ist aber der Ausblick, den Komax gibt. 
Aus unserer Sicht hat das Unternehmen erkannt, 
wie ein sehr hoher Fertigungsautomatisierungs-
grad erreicht werden kann. Wenn wir unsere Zie-
le erreichen wollen, werden wir in der Fertigung 
einen Automatisierungsgrad von über 90 Prozent 
haben. Auch im Vergleich mit der Konkurrenz aus 
Asien wird das ein Spitzenwert. In der Summe 
sind es die Mitarbeitenden, die Kompetenz von 
Komax, die wertvollen Inputs und die Qualität, 
die ich hier besonders hervorheben würde.

«Wir sehen die Automatisierung als Teil unserer  
Wettbewerbsfähigkeit und sind der Überzeugung, 
dass sie sich nur über die gesamte Industrie skalieren 
lässt und keine singuläre Lösung der AUDI AG oder 
des Volkswagen-Konzerns sein kann.»

Dr. Ingo Busche, Leiter Entwicklung Bordnetz Konzept und Robust Design, AUDI AG

Prototypische Umsetzung einer Gesamtanlage zur Fertigung und Montage eines Mittelkonsolen-Leitungssatzes auf dem 
Werksgelände der AUDI AG in Ingolstadt in Deutschland (Foto: AUDI AG).
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Verwaltungsschale für den Leitungssatz – 
Entwicklung eines digitalen Zwillings für die 
Wertschöpfungskette
Ein weiteres vom deutschen Bundesministerium 
für Wirtschaft und Energie (www.bundeswirt-
schaf tsministerium.de) aufgrund eines Be-
schlusses des deutschen Bundestags geförder-
tes Projekt ist die Verwaltungsschale für den 
Leitungssatz (VWS4LS). Im Projekt arbeitet die 
Komax Gruppe seit 2021 mit den Partnern  
Coroplast, Dräxlmaier, Festo, Kostal, Kromberg 
& Schubert, Mercedes-Benz, Siemens und  
Wezag zusammen. Das Ziel war es, mittels OPC 
UA Companion Specification einen Branchen-
standard für die Kommunikation zwischen  
Produktionsplanungssystemen und Maschinen 
zur Kabelverarbeitung zu schaffen. Dies wird  
erreicht, indem eine auf die spezifischen Bedürf-
nisse der kabelverarbeitenden Industrie zuge-
schnittene Schnittstelle standardisiert wird, die 
zum Beispiel Maschinenzustände, Produktions-
aufträge, Prozessparameter und Material ein-
heitlich bezeichnet. 

Im März 2025 wurde die erste Version der 
«OPC 40570 – Specification for Wire Harness 
Manufacturing» vom Verband Deutscher Maschi-
nen- und Anlagenbau (VDMA) und der OPC 
Foundation veröffentlicht. Diese Spezifikation 
kommt etwa im oben beschriebenen Projekt 
Next2OEM zur Anwendung. Die Komax Gruppe 
arbeitet ausserdem an einer Softwarebibliothek, 
welche die OPC 40570 gruppenweit verfügbar 
macht. Diese vereinheitlicht den Informations-
gehalt der Schnittstelle, was Kundinnen und 
Kunden ein deutlich erleichtertes Datenhandling 
zwischen verschiedenen Maschinen und Sys-
temen der Komax Gruppe ermöglicht.

Standardisierungsinitiative Leitungssatz – 
Automatisierung in der Fertigung
Der Kabelbaum ist eine der aufwendigsten, kom-
plexesten und teuersten Einzelkomponenten in 
jedem Fahrzeug und spielt daher eine wichtige 
Rolle für die gesamte Automobilindustrie. Der 
Wandel zur Elektromobilität und zum autonomen 
Fahren verändert die Anforderungen an Design 
und Herstellung des Kabelbaums. Für Automobil-
konzerne bedeutet dies hohe Investitionen. Ihre 
Zulieferer müssen Lösungen für neue Kunden-
bedürfnisse entwickeln. Die Kabelbäume der  
Zukunft müssen gemäss den zonalen Ansätzen 
in der Leitungssatzarchitektur modular gestaltet 
werden und eine möglichst geringe Teilevielfalt 

aufweisen. Mehrere kompakte Kabelbäume mit 
kürzeren Kabeln sind weniger komplex, leichter, 
lassen sich kosteneffizienter fertigen und vor  
allem einfacher automatisiert herstellen als ein 
einziger grosser Kabelstrang. 

In der ARENA2036 (www.arena2036.de) 
forschen interdisziplinäre Teams an der Auto-
mobilproduktion der Zukunft. Im Rahmen der 
Standardisierungsinitiative Leitungssatz (SILS) 
erarbeitete die Komax Gruppe 2024 mit nam-
haften Automobilherstellern und deren Zuliefe-
rern 60 Gestaltungsrichtlinien für Leitungssätze 
in Form der DIN 72036, um diese leichter auto-
matisiert zu fertigen. Die Empfehlungen helfen 
Automobilherstellern, Leitungssätze zu entwi-
ckeln, die hochautomatisiert, prozesssicher und 
wirtschaftlich konfektioniert werden können.

Im Berichtsjahr wurde das Projekt SILS 
weitergeführt und um die Verarbeitung von Daten-
leitungen sowie den Fokus auf Hochvoltanwen-
dungen erweitert. Diese neuen Gestaltungs-
richtlinien für automationsgerechtes Leitungs- 
satzdesign wurden durch einen Normenaus-
schuss geprüft und als Version 2 der DIN 72036 
veröffentlicht. Die neue Version gewährleistet u. a. 
eine bessere Kompatibilität mit OPC 40570. 
Dank der engen Zusammenarbeit von Expertin-
nen und Experten aus verschiedenen Gruppen-
gesellschaften übernahm die Komax Gruppe in 
beiden Gremien, der SILS und dem Normenaus-
schuss, eine tragende Rolle. 

Die Komax Gruppe ist über ihre US-Tochter 
Komax Corporation und Projektpartner der 
ARENA2036 bereits im Austausch mit dem 
United States Council of Automotive Research 
(› www.uscar.org), um die Standardisierung der 
Leitungssatzfertigung auch in Nordamerika  
voranzutreiben.

Im Projekt VWS4LS wurde der OPC UA-
Standard definiert, während in der Standardisie-
rungsinitiative Leitungssatz mit den Gestaltungs-
richtlinien der DIN-Norm der Detaillierungsgrad 
des gemeinsamen Ansatzes von OEMs und 
Zulieferern erhöht wurde. Im Nearshoring-Projekt 
Next2OEM werden diese Vorgaben in die Praxis 
umgesetzt und getestet. Diese drei Projekte 
greifen somit ineinander und bringen durch 
Standardisierung die automobile Wertschöp-
fungskette in der Automatisierung der Kabelver-
arbeitung entscheidend voran.

https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Navigation/DE/Home/home.html
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Navigation/DE/Home/home.html
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Paradigmenwechsel in der Bordnetz- 
fertigung durch hohe Automatisierung
Die Bordnetzbranche steht unter massivem Kos-
tendruck. Steigende Rohstoffpreise, Lohninfla-
tion, Zuschläge für Eillieferungen, aber auch ver-
steckte Qualitätskosten und Ineffizienz in der 
Produktion machen sich verstärkt bemerkbar. 
Die heutige Endmontage ist arbeitsintensiv und 
fehleranfällig. Mit zunehmender Produktkomple-
xität und fortschreitender Miniaturisierung stösst 
manuelle Arbeit an ihre Grenzen. Es besteht drin-
gender Handlungsbedarf, Produktionsprozesse 
neu zu denken. Durch eine hohe Automatisierung 
der gesamten Wertschöpfungskette können de-
ren Resilienz verbessert und deutliche Effizienz-
gewinne erzielt werden.

Die Komax Gruppe verfolgt den Ansatz, 
modernste Technologien in der Vormontage zu 
nutzen, um autarke Leitungssätze und Module 
aus dem Hauptleitungssatz hochautomatisiert zu 
fertigen. Dieses Produktionssystem besteht aus 
wenigen, standardisierten Fertigungszellen, die 
flexibel kombiniert werden können, um kunden-
spezifische Fertigungskonzepte abzubilden. Das 
Werkstück durchläuft dabei in einem Durchgang 
alle Fertigungsschritte. Dadurch kann die vor-
handene Produktionskapazität über verschiede-
ne Fahrzeugprojekte hinweg genutzt werden, was 
wiederum die Auslastung der einzelnen Maschinen 
maximiert und die Wirtschaftlichkeit in der Kabel-
verarbeitung verbessert. So können Kundinnen 
und Kunden ihre Fertigungskonzepte z. B. viel 
effizienter an Nachfrageschwankungen anpassen 
oder Anlagen in mehreren Projekten nutzen.

Zusammenarbeit in der Weiterentwicklung 
von internationalen Normen in Aerospace
Seit mehreren Jahren arbeitet die Komax Gruppe 
mit verschiedenen Organisationen sowie führen-
den Herstellern wie Airbus und Boeing an der 

Weiterentwicklung von Industrienormen im Luft- 
und Raumfahr tbereich zusammen. Komax 
France ist zum Beispiel in Projekte mit dem  
Comité Européen de Normalisation (CEN), das 
europäische Normen entwickelt, sowie mit der 
Aerospace and Defence Industries Association 
of Europe (ASD) involviert. ASD ist eine Organi-
sation, die technische Standards für diese  
Branchen entwickelt und pflegt, wie beispiels-
weise den Qual i tätsmanagementstandard 
AS9100 für die Luft- und Raumfahrt. Kern der 
Bestrebungen der Komax Gruppe ist die Stan-
dardisierung von Prozessen in den Bereichen 
Laser-Markierungen und Laser-Crimping. Ein-
heitliche Standards erleichtern die Zertifizierung 
von automatisierten Kabelverarbeitungsprozes-
sen für die Luft- und Raumfahrt und  beschleu-
nigen so die Automatisierung. Zudem müssen 
in dieser Industrie alle Leitungen mittels Laser 
beschriftet werden.

EIN RADIKAL VEREINFACHTER KABELBAUM FÜR DAS DIGITALE NERVENSYSTEM DER NEUEN 
KLASSE VON BMW

Das Beispiel BMW zeigt die enormen Fortschritte, die erzielt werden können: Eine zonale Kabelbaum-

architektur sorgt mit 600 m weniger Kabellänge für eine Gewichtsersparnis um 30% gegenüber der vorheri-

gen Generation. Die Architektur teilt den Kabelbaum in vier Zonen: Vorderwagen, Rumpf, Heck und Dach. 

Innerhalb dieser Zonen sind vier Hochleistungscomputer – die «Superbrains» – über Highspeed-Daten-

verbindungen mit kleineren Steuergeräten, den sogenannten «Zone-Controllern», vernetzt. Diese Controller 

sind für die Steuerung und Bündelung des Elektronik-Datenflusses in und aus den Zonen zuständig. So hat 

jede Zone ihre eigenen Kabel und diese sind kürzer, dünner und leichter (› Website der BMW Group:  

Vier «Superbrains» für die Neue Klasse von BMW).

Arbeiterin an einem Kabelsatz-Verlegebrett im Werk eines 
Kunden. Die Montage von Kabelbäumen ist aufgrund der  
hohen Individualität des Produkts bis heute Handarbeit. 
Moderne Automatisierungstechniken könnten das in naher 
Zukunft aber ändern.

https://www.bmwgroup.com/de/news/allgemein/2025/superbrains.html
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Digitalisierung mit Industrie 4.0 und dem 
Industrial Ethernet of Things
Die Komax Gruppe ist Mitglied der Open Industry 
4.0 Alliance, der Single Pair Ethernet System  
Alliance sowie des SPE Industrial Partner Net-
works, in denen Partner aus verschiedenen 
Branchen die Digitalisierung vorantreiben. Die 
Open Industry 4.0 Alliance arbeitet gezielt an 
einem Framework zur Kommunikation zwischen 
den Maschinen. Dadurch können etwa digitale 
Schnittstellen und Remote Monitoring in die 
Entwicklung neuer Lösungen der Komax Gruppe 
einf l iessen, was besonders für die SMART  
FACTORY by KOMAX wichtig ist. Single Pair 
Ethernet (SPE) ist die Infrastrukturbasis, die das 
Industrial Ethernet of Things und Industrie 4.0 
ermöglicht. Mit der Initiative soll die SPE-Tech-
nologie gefördert und ein gemeinsamer Markt-
standard geschaffen werden.

Smart Cabinet Building Initiative –  
ganzheitliche Lösungen für den  
Schaltschrankbau
Im Marktsegment Industrial & Infrastructure sowie 
im Teilbereich Railway des Marktsegments Aero-
space & Railway ist die Komax Gruppe unter  
anderem mit Fokus auf den Schaltschrankbau 
aktiv. Mit der zunehmenden Nachfrage nach 
Strominfrastruktur, etwa in Rechenzentren für KI, 
aber auch durch den steigenden Ausrüstungs-
grad von Rollmaterial, ist hier viel Automatisie-
rungspotenzial vorhanden. Dieses soll gemeinsam 
mit vier weiteren Technologieunternehmen – 
Armbruster Engineering, nVent Hoffman, Weid-
müller und Zuken – mit der Smart Cabinet Buil-
ding Initiative (www.smart-cabinet-building.com) 
gehoben werden (› siehe Video hierzu). Ziel ist 
die Vernetzung von Technologie und Expertise 
über alle Prozessschritte hinweg, um ganzheit-
liche Lösungen für den Schaltschrankbau bereit-
zustellen. Bisher sequenziell ablaufende Arbeits-
schritte werden dabei parallelisiert, was Zeit und 
somit Kosten spart. Die vollständige Wertschöp-
fungskette im Schaltschrankbau, vom digitalen 
Zwilling bis zum fertig getesteten Produkt, wird 
dabei sowohl für grosse als auch für kleine Stück-
zahlen abgebildet. Die Komax Gruppe steuert im 
Projekt die automatisierte Drahtkonfektion mittels 

ihrer Zeta-Maschinen sowie die Testing-Lösungen 
von adaptronic bei. Mit der Verwendung der 
ganzheitlichen Lösungen aller Partner kann die 
bisher benötigte Zeit für den Verdrahtungspro-
zess um bis zu 80% reduziert werden.

Die Komax Gruppe und ihre Partner werden 
die Automatisierung und folglich die Effizienz im 
Schaltschrankbau weiter erhöhen, damit Kun-
dinnen und Kunden trotz Fachkräftemangel 
produktiv bleiben können. 

https://www.youtube.com/watch?v=K5itrEcj244&t=86s
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BEISPIELE AKTUELLER INNOVATIONEN

Mit gezielten Investitionen in Forschung und Entwicklung gelingt es der Komax Gruppe, jedes Jahr 
verschiedene neue Produkte, Produkterweiterungen und Services auf den Markt zu bringen. Im 
Berichtsjahr 2025 hat sie ihre Technologieführerschaft mit mehreren wichtigen Produktneuheiten 
eindrücklich unter Beweis gestellt.

Die Komax Gruppe arbeitet mit Hochdruck an der Entwicklung intelligenter, vernetzter Lösungen 
zur weiteren Automatisierung von Prozessen, wie zum Beispiel Kabelwechsel, Sealwechsel  
oder Losgrössenhandling. Ausserdem stehen die stetige Reduktion des Bedienereinflusses und die 
Verkürzung von Rüstzeiten ganz oben auf der Agenda. Maschinen der Komax Gruppe werden in 
Zukunft vielfältige Einstellungen und auch Korrekturen vollautomatisch vornehmen. Die Ziele weiterer 
Automatisierungslösungen sind noch höhere Qualität und erweiterte Flexibilität bei geringeren 
Kosten und Emissionen.

Lambda 3 – flexible Einstiegslösung für die halbautomatische 
Kabelkonfektion
Die Lambda 3 ist eine Plattform für die halbautomatische Konfektion 
von Datenleitungen, die sich durch maximale Flexibilität und modulare 
Erweiterbarkeit bei minimalem Platzbedarf auszeichnet. Sie wurde 
für Kundinnen und Kunden entwickelt, die mit kleinen Losgrössen 
sowie kurzfristigen Anpassungen konfrontiert sind und ihre Effizienz 
durch Automatisierung stetig steigern möchten, ohne hohe Investi-
tionen zu tätigen. Dank konfigurierbarer Prozessmodule lassen sich 
unterschiedlichste Anwendungen abdecken. Die Lambda 3 gewähr-
leistet höchste Qualität durch umfassende Prüf- und Qualitätssiche-
rungsmethoden sowie einfache Integration in bestehende Linien und 
Qualitätsmanagementsysteme. Sie eignet sich auch als Backup-An-
lage, speziell für Kleinserien, Labore oder Ramp-Up-Produktionen, 
wo schnelle Umrüstungen, effiziente Abläufe und Qualität entschei-
dend sind.

Adaptive Einschneidesteuerung (AIC) – höchste  
Abisolierqualität und Effizienz
Das Qualitätsüberwachungssystem Adaptive Incision Control (AIC) 
vergleicht kontinuierlich die definierte maximale Einschnitttiefe mit 
dem tatsächlichen Schnitt am Kabel, passt den Schnittdurchmesser 
automatisch an und gleicht Kabeltoleranzen aus. Kabelenden, welche 
die zulässige Einschnitttiefe überschreiten, werden zuverlässig  
erkannt und aussortiert. Damit sorgt das AIC-System für gleichblei-
bende Qualität, höhere Prozesssicherheit, weniger Ausschuss,  
kürzere Rüst- und Ausfallzeiten sowie eine deutliche Reduktion der 
Bedienerabhängigkeit bei der Kabelverarbeitung. Kundinnen und 
Kunden senken so ihre Kosten und steigern ihre Produktivität. AIC 
kommt auf vollautomatischen Crimp-to-Crimp-Maschinen von Komax 
und halbautomatischen Strip-Serienmaschinen von Schleuniger zum 
Einsatz und unterstützt zahlreiche Automotive- und Industrie-Anwen-
dungen. Für das Qualitätsüberwachungssystem AIC hat die Komax 
Gruppe den productronica Innovation Award 2025 in der Kategorie 
Cables, Coils & Hybrids gewonnen.
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Space Shuttle – flexible High-Mix-Low-Volume-Adapterplattform
Mit dem Space Shuttle hat adaptronic eine Adapterplattform mit 
eigenständigem Wechselrahmenkonzept entwickelt, die direkt am 
Tester betrieben wird und ohne fest installierten Prüftisch auskommt. 
Es ist das erste Stand-alone-System auf dem Markt, das die volle 
Bandbreite an Hochvolt- und Niederspannungsprüfungen sowie 
Funktionstests abdeckt und den flexiblen Austausch von Adaptern 
ermöglicht. Kundinnen und Kunden können so jederzeit effizient auf 
neue Produkte oder Produktanpassungen reagieren und den Um-
rüstungsaufwand minimieren. Adapter können eingelagert und jeder-
zeit wieder genutzt werden, womit Einschränkungen bei Reparaturen 
oder Nachproduktionen von nicht mehr produzierten Kabelsätzen 
entfallen. Das Space Shuttle kann nach kundenspezifischen Bedürf-
nissen erweitert werden. Es gewährleistet höchste Qualität bei der 
Herstellung von Kabelsätzen und Steckerkomponenten und passt 
sich an unterschiedliche Prüfanforderungen an.

Wireless Test Adapter – Inline-Prüfungen und drahtlose  
Fehlererkennung in Echtzeit
Der Wireless Test Adapter ist eine Inline-Prüftechnologie, die Kabel-
bäume während der Montage vollautomatisch, kontinuierlich und 
ohne manuelles Eingreifen testet. Durch seine kompakte Bauweise 
mit integrierter Prüftechnik lässt er sich direkt in Fertigungs- und 
Montageprozesse integrieren und ersetzt durch flexible Wireless- 
Architektur komplexe, kabelgebundene Prüfschnittstellen. Der Adap-
ter stellt sicher, dass jedes Kabel ordnungsgemäss angeschlossen, 
geprüft und validiert ist, bevor es weiterverarbeitet wird. Er erkennt 
Fehler in Echtzeit und ermöglicht sofortige Korrekturen im Prozess. 
So werden Rückverfolgbarkeit sowie Prozessgeschwindigkeit ver-
bessert und Qualitätsabweichungen behoben, bevor sie Folgekosten 
verursachen. Das modulare System bietet maximale Anpassungs-
fähigkeit und verhilft Kundinnen und Kunden zu einer präzisen, ska-
lierbaren und zukunftsfähigen Kabelsatzproduktion.

Girar-300-Serie – automatisiertes Spot-Taping für verbesserte 
Wirtschaftlichkeit 
Die Elektrobündelmaschinen der Girar-300-Serie adressieren die  
Anforderungen von Kabelsatzherstellern, die hohe Flexibilität, kurze 
Prozesszeiten und konstant hohe Qualität verlangen. Sie automati-
sieren das Isolieren, Bündeln, Fixieren und Markieren von Kabeln und 
bieten somit eine wirtschaftliche Alternative zu manuellen Arbeits-
schritten. Mit einer Zykluszeit von nur 1.4 Sekunden reduzieren die 
Girar-300-Maschinen die Fertigungsdauer gegenüber manuellen  
Methoden um bis zu 80%. Eine intelligente Greifereinheit ermittelt 
Kabeldurchmesser automatisch und gewährleistet einen gleichblei-
benden Bandverbrauch, konstant hohe Qualität und reproduzierbare 
Ergebnisse bei minimalem Materialverbrauch. Das kompakte Design 
der Girar-300-Serie erlaubt den Einsatz in nahezu jeder Fertigungs-
linie, sowohl bei kleinen Losgrössen als auch in Serienproduktionen.
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Der überwiegende Teil der Kundinnen und Kunden der Komax Gruppe sind Kabelkonfektionäre, die 
einzelne Kabel – mehrheitlich von Hand – zu Leitungssätzen (Kabelbäumen) verarbeiten und diese 
anschliessend Fahrzeugherstellern (OEMs) liefern. Zur automatisierten, effizienten Verarbeitung der 
Kabel sowie zum Bandagieren und Prüfen der Leitungssätze bietet die Komax Gruppe ihren Kun-
dinnen und Kunden eine Vielzahl von Lösungen und Systemen. Diese kommen im Schneidraum, 
bei der Vormontage sowie beim Bandagieren und Testen zum Einsatz.

Die Komax Gruppe unterstützt ihre Kundinnen und Kunden entlang der gesamten Wertschöp-
fungskette – von der Planung über die Produktion, die Auslieferung und den Service bis hin zu 
Reparaturen während der Laufzeit. Die MES-Lösungen (Manufacturing Execution System) des 
Unternehmens automatisieren dabei das Planen, Steuern, Überwachen und Analysieren sämtlicher 
Ressourcen und Produktionsprozesse. Maschinen, Materialien und Mitarbeitende werden dadurch 
optimal eingesetzt, sodass Leitungssätze in der gewünschten Qualität termintreu gefertigt werden.

LÖSUNGEN ENTLANG DER WERTSCHÖPFUNGSKETTE
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